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VORANKÜNDIGUNG

Veranstaltung am Inter-
nationalen Frauentag
In diesem Jahr fällt der In-

ternationale Frauentag auf

einen Samstag. Grund ge-

nug, den politischen Feier-

tag wörtlich zu nehmen: Am

8. März 2014 lädt der DGB

gemeinsam mit dem Orts-

frauenausschuss der IG Me-

tall Salzgitter-Peine ins Ge-

werkschaftshaus Salzgitter

ein.

Nach einer Aufführung

des IG Metall Frauen-Thea-

ters gibt es Livemusik vom

Feinsten: »Don’t beat Bubu«

haben einen Auftritt ange-

kündigt und sie wollen ge-

meinsam mit möglichst

vielen Gewerkschafterinnen

und Gewerkschaftern den

Saal rocken.

Einlass ist um 18 Uhr.

Der Eintritt ist auch in

diesem Jahr wieder frei. n

Die Ausstellung im Rathaus erin-

nert an einige unter tausenden

Gewerkschaftern, die während

der Zeit des Nationalsozialismus

verhaftet und verfolgt, die inKon-

zentrationslager deportiert, die

gefoltert und ermordet wurden.

Zur Eröffnung derAusstellung,

die den gewerkschaftlichen Wi-

derstand im Nationalsozialismus

thematisiert, kamen über 100 In-

teressierte. Die Einführung in die

Ausstellung übernahm Professor

Siegfried Mielke, der gemeinsam

mit seinem Historiker-Kollegen

GünterMorsch und Studierenden

der TU Berlin diese Ausstellung

konzipiert hat.NachderZerschla-

gung der Gewerkschaften am 2.

Mai 1933 haben sich mutige Ge-

werkschafter weiterhin organi-

siert und Widerstand gegen die

Nationalsozialisten geleistet, sagt

Mielke. Damit vertritt er eine

Sichtweise auf gewerkschaftliche

Positionierung im Nationalsozia-

lismus, die von vielen Historikern

häufig bisher nicht ausreichend

anerkannt und gewürdigt wird.

Die Ausstellung verstehe sich als

Gegengewicht gegen die offizielle

Gedenkkultur inDeutschland, er-

klärte Siegfried Mielke zur Aus-

stellungseröffnung. Der Wider-

stand aus der Arbeiterbewegung

werde grundsätzlich unterschla-

gen, während das Attentat gegen

Hitler am 20. Juli 1944 besonders

hervorgehoben werde. Erinne-

rungwerdedurchPolitik gemacht.

Das Salzgitteraner

Bündnis gegen Gewalt

undFremdenfeindlichkeit

hatte in Kooperation mit dem

DGB-SON und der IG Metall die

Ausstellungnach Salzgitter geholt.

Zudem organisierte das Bündnis

über den Zeitraum der Ausstel-

lung FührungenundDiskussions-

runden mit zahlreichen Schul-

klassen. n

Widerstand im Nazi-Regime
BÜNDNIS GEGEN
RECHTS

Anfang Januar wurde im Atrium des Rathauses Salzgitter die
Ausstellung »Seid wachsam, dass über Deutschland nie wieder
die Nacht hereinbricht« eröffnet. Die Wanderausstellung illus-
triert Schicksale von Gewerkschaftern im Nationalsozialismus.

Professor Siegfried Mielke (l.) und Gerhard Graw vom Bündnis gegen Gewalt und

Fremdenfeindlichkeit bei der Ausstellungseröffnung

Zahlreiche Besucher bei der Ausstellungseröffnung im Atrium

Wir brauchen aktive Mitglieder – wir brauchen DICH!
MITDENKEN – MITBESTIMMEN – MITMACHEN ... Betriebsratswahlen 2014

In der Zeit vom 1. März bis 31.

Mai finden die nächsten regelmä-

ßigen Betriebsratswahlen in den

Betrieben statt. Betriebsräte sind

die gewählten Interessenvertre-

tungen der Beschäftigten und sie

bekommen ein Mandat auf Zeit:

Alle vier Jahre finden erneutWah-

len statt. Hier habt Ihr eine Chan-

ce, die betriebliche Mitbestim-

mung aktiv mitzugestalten:

n Wenn Du Interesse hast, aktiv

die Arbeitsbedingungen im Be-

trieb zu verbessern,

n wenn Du Dich einsetzen willst

für faire und sichere Arbeitsplät-

ze,

n wenn Du Dich lieber aktiv ein-

bringst, statt nur zuzuschauen,

dann solltestDuüberlegen, obDu

nicht selber kandidieren möch-

test. Nähere Infos gibt es beim

Betriebsrat, der Vertrauenskör-

perleitung und dem Wahlvor-

stand, aber natürlich auch in der

IG Metall-Verwaltungsstelle und

unter igmetall.de/betriebsrat n
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